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Dienstbefehl.
Der Patient S. hatte Befehl, im

Bette liegen zu bleiben. Er erhielt
aber den Besuch seiner Braut und

begleitete sie bei ihrem Weggang
noch bis vor die Türe. Der Arzt sah

es und verfügte: «Bestraft wird der
Kanonier S. mit einem strengen Ver-
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weis, weil er mit einem Frauenzimmer

auf der Stiege stehend statt im

Bette liegend angetroffen wurde.»

Die Million.
«Ja, ja, eine Million hat der Graf,

aber ob es Vermögen oder Schulden

sind, das weiss ich nicht!» (Hjemmet.)
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